
WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

25 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,16 .Juni 1915 . Ns225 .e 382
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:DieMagistratskonzipisten
Dr .FranzWiedenhofer,Dr .LudwigJungwirthundDr .RobertFaltl
zu Kommissären;die Assistentender städt .StraßenbahnenAnton
SedlakundJohannLangeckerzuAdjunkten;beidenstädt .Elektrizi¬
tätswerkenwurdedentechnischenBeamtenAntonHawlik,MaxKölbl,
RudolfHainz,RudolfPatzelt ,KarlHajek,KlemensLanger,Josef
Maximovitz,HansHonek,JuliusDits ,EduardKunz,AlbertKautzky;denBuchhaltungsbeamtenFritzFathan,GustavBellendorf,Leopold
Marcik,JosefTrilety,RudolfPokorny,RudolfPatys,JosefMerkl;denVerwaltungsbeamtenRudolfErban ,FriedrichSeyffundden
RechnungsbeamtenViktorKafurekundFranzSingerdasDefinitivum
verliehen.DerAmtsdienerKarlLadnerwurdezumAmtsdiener.Bezugs-¬klasseernannt.

Schultagemehrals14.200Kinderin50verschiedenenAusspeiseor¬
ten( in20BezirkenWiens) . "- Spendenwerdenentgegengenommen
inderstädtischenHauptkasseimNeuenRathause1 .BezirkLichtens
felsgasse2 .PostsparkassenkontoN:39. 399.DerMitgliedsbeitrag
beträgt4Kjährlich.

KriegsfürsorgederstädtischenStellwagenunternehmuhg.
DieAngestelltenderstädtischenStellwagenunternehmunghabenbisheuteandieZentralstellederFürsorgefürdieSoldatenund
ihreAngehörigenimRathauseK6033,andieOesterreichische
GesellschaftvomRotenKreuzK1603,demnachzusammen7636K
Bargeldgewidmetundabgeführt.

BeköstigungarmerSchulkinder.DerZentralvereinzurBeköstigungVomViehmarkt.UeberErmächtigungder . ö.Statthaltereiwerden
armerSchulkinderinWien(Präsidium:BürgermeisterDr.Weiskirchner,dieaufDienstag,den29.Juni(PeterundPaul)fallendenMärkte
WeihbischofDr.PflugerundStadtratTomola)wendetsichmiteinem(Schweine-undSchafmarkt)aufMittwoch,den30.Juniverlegt.AufrufandieBevölkerung,indemesheist :„Vertrauensvollwendet
sichdasPräsidiumdesZentralvereineszurBeköstigungarmer
SchulkinderandieWienerBevölkerungmitderdringendenBitte,
ihninseinergrosenMissionzuunterstützen.DasPräsidiumsieht
voraus,dasimnächstenJahrevielgrödereAnforderungenanden
Vereingestelltwerdenalsbisher .DiewirtschaftlichenVerhält¬
nisseWienshabeneineeinschneidendeVeränderungerfahren.Tausen¬
devonFamilienhabenihreErnährerverloren.Ungemeingrosist
dieZahlderWaisen,dieunszugewachsensind.Getreuderübernom¬
menenAufgabewirdderZentralvereinalleseineKräfteaufbieten,umdengesteigertenAnforderungengerechtzuwerden.Erwirdsich
ganzindenDienstderarmenBevölkerungstellenundeineumfassen¬
dereTätigkeitentwickeln,damitdiegröstmöglicheAnzahlvon
KindernvomVereinedienotwendigeNahrungerhalte.DazubedarferjedochderMitwirkungderganzenBevölkerung .Erwendetsich
anReicheundArme,jedeGabewirdwillkommensein,giltesdoch,
armeKindervorHungerzuschützen.DerZentralvereinhatwährend
seines27jährigenBestandesnahezu3,130 . 000Kfür diearmen
SchulkinderverausgabtundbeköstigteindenletztenJahrenwähren
derAusspeisezeit,dasistvom1 .Dezemberbis31.Märzanjedem
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